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Sehr geehrte Vertreterinnen und Vertreter der 
Gesellschaft, Geschäftspartnerinnen und Geschäfts-
partner, Kundinnen und Kunden und Mitarbeitende,

als zuverlässiger Infrastrukturpartner pflegen wir seit 
jeher eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den 
Städten und Gemeinden der Region. Dank fachkompe-
tenter Erfahrung, Kundennähe und Engagement für die 
Region wurden uns zum 1. Januar des letzten Geschäfts-
jahres auch das Strom- und Gasnetz in Dissen aTW 
sowie das Stromnetz im Außengebiet der Gemeinde 
Bad Rothenfelde anvertraut. Damit wird eine bestehen-
de Partnerschaft erweitert. Wir sorgen mit unserem 
Tochterunternehmen SWV Regional in Bad Rothenfelde 
bereits seit Jahren für den zuverlässigen Strom- und 
Gasnetzbetrieb im Innenbereich. Wir freuen uns über 
das in uns gesetzte Vertrauen und bestätigen dies mit 
einer reibungslosen Netzübernahme und einer sicheren 
Energieversorgung in einem nun zusammenhängenden 
Versorgungsnetz in Versmold, Bad Rothenfelde und 
Dissen. 

Regionale Zusammenarbeit auf Augenhöhe prägt auch 
den Charakter der Servicegesellschaft edikoo, gemein-
sam gegründet von den drei Kooperationspartnern 
Stadtwerke Versmold, Stadtwerke Georgsmarienhütte 
und Teutoburger Energie Netzwerk. Unsere Kundin-
nen und Kunden profitieren dadurch von gebündelter 
Expertise und optimalen Prozessen. So können wir als 
Stadtwerk den sich stets ändernden regulatorischen 

Die Zeichen stehen auf Wachstum und 
einen erfolgreichen Ausbau der Position 
der Stadtwerke Versmold in der Region. 
Als regional verwurzelter Energieversorger 
mit strategischem Weitblick für neue Ge-
schäftsfelder stellen wir die Weichen für 
die Zukunft.

WIR 
GESTALTEN 
DIE ZUKUNFT.

Vorgaben im Wettbewerb fundiert und effizient begeg-
nen – eine Entscheidung mit Weitblick. 

Dass sich unsere Fachkompetenz nicht nur auf Energie-
fragen beschränkt, sondern auch bei anderen Geschäfts-
feldern Verlass auf uns ist, durften wir im letzten 
Geschäftsjahr unter Beweis stellen: Nach Insolvenz des
bisherigen Anbieters haben wir kurzerhand den Funk-
netzbetrieb in Versmold übernommen und stellen seit-
dem Internet und Telefonie über das Funknetz in den 
Versmolder Außenbezirken zuverlässig sicher. 

Stetige Optimierung unserer technischen und kaufmän-
nischen Geschäftsprozesse, die zukunftsfähige Unter-
nehmensausrichtung und eine sinnvolle Mittelverwen-
dung trugen wesentlich dazu bei, dass die Stadtwerke 
Versmold auch für das vergangene Geschäftsjahr ein 
außerordentlich gutes Ergebnis verzeichnen können. 
Dies ist ein Verdienst aller Beteiligten. 

Ich bedanke mich bei unseren Geschäftspartnerinnen 
und Geschäftspartnern, Kundinnen und Kunden sowie 
allen Mitarbeitenden für ihr Vertrauen und die gute 
Zusammenarbeit.

Versmold, im Juli 2019 

Jörg Kogelheide
Geschäftsführer
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Die Stadtwerke Versmold sind als Energieversorger in 
der Region fest verankert und nutzen ihre lokale Stärke 
auch für die weitere Unternehmensentwicklung. So 
konnten wir uns in Dissen mit einem zielorientierten 
Konzept gegen den Altkonzessionär durchsetzen und 
die Konzessionsverträge mit der Stadt Dissen aTW zur 
Übernahme der Strom- und Gasnetze unterschreiben. 
Konsequente Kundennähe und faire Preise haben auch 
die Gemeinde Bad Rothenfelde überzeugt, die uns den 
Betrieb für das Stromnetz im Außenbereich übertra-
gen hat. Damit wurde eine erfolgreiche Partnerschaft 
ausgebaut, die schon lange besteht. Denn seit 2011 sind 
die Stadtwerke Versmold bereits für das Stromnetz im 
Innenbereich von Bad Rothenfelder und das gesamte 
Gasnetz verantwortlich.

THEMENSPEKTRUM
VERANTWORTUNGSBEWUSST. KUNDENFOKUSSIERT. ZUKUNFTSSTARK.

STROM- UND GASNETZ 
DISSEN/BAD ROTHENFELDE

Zum 1. Januar 2018 haben wir mit unserem Tochterun-
ternehmen SWV Regional GmbH die Betriebsführung für 
die Netze in Dissen und Bad Rothenfelde übernommen 
und betreiben nun ein zusammenhängendes Versor-
gungsnetz in Versmold, Bad Rothenfelde und Dissen. 
Eine Netzübernahme ist nichts Alltägliches und erfordet
intensive Vorbereitungen sowie strategischen Weitblick. 
Dadurch konnten die reibungslose Netzübernahme und 
die hohe Versorgungssicherheit der Bürgerinnen und 
Bürger sichergestellt werden.

Kommunaler Versorger – das ist eine Verantwortung für die Region und für die Menschen 
vor Ort, der wir uns gern stellen. Jeden Tag auf´s Neue. Dabei steht die zuverlässige und 
sichere Versorgung mit Energie und Trinkwasser zu fairen Preisen und mit kompetenter 
Beratung im Mittelpunkt unseres Handelns. Gleichzeitig richtet sich unser Blick auch 
nach vorn. So eröffnen wir neue Perspektiven und schaffen zukunftsfähige Strukturen. 
Für eine lebenswerte Region.



7

Wir verstehen uns als zuverlässiger Infrastrukturpartner 
vor Ort. Dies galt bisher immer für die sichere Energie-
versorgung. Im vergangenen Geschäftsjahr sind wir 
einen Schritt weitergegangen und haben kurzfristig ein 
neues Geschäftsfeld übernommen: Schnellstmögliches 
Internet über Funk – damit bedienen die Stadtwerke 
unterversorgte Räume in Hesselteich, Oesterweg und 
Bockhorst. Nach der Insolvenz des früheren Netzbetrei-
bers Servario wurde so der Zugang in das world wide 
web für viele private und gewerbliche Kundinnen und 
Kunden sichergestellt. Die Übergangsphase nach dem 
Einstieg nutzten wir, um mit Hochdruck das bestehende 
Netz umzurüsten und den stabilen Regelbetrieb mit 
einer sicheren Funkverbindung sicherzustellen. Attrak-
tive Anschlusspakete überzeugten nicht nur die Be-
standskundinnen und -kunden, sondern wecken auch 
auch das Interesse weiterer Nutzerinnen und Nutzer 
in der Umgebung. Diese dürfen auf die Stärken ihres 
Stadtwerks vertrauen – zukünftig nicht nur in Energie-
fragen, sondern auch bei der Funkverbindung.

Als regionales Energieversorgungsunternehmen ist uns das Vertrauen unserer Kundinnen und Kunden 
in den Privathaushalten und in der Wirtschaft extrem wichtig. Wir wissen: Vertrauen erwächst aus 

Zuverlässigkeit. Daher haben wir unter anderem bereits vor mehreren Jahren das Technische Sicher-
heitsmanagement und das Qualitätsmanagementsystem eingeführt. Im vergangenen Geschäftsjahr 

stellten wir uns dieser freiwilligen Überprüfung durch externe Expertinnen und Experten des 
Deutschen Vereins des Gas- und Wasserfaches e.V. zum zweiten Mal und konnten erneut mit Bravour 

überzeugen: Im Ergebnis der mehrtägigen Prüfung, in der Monteure und technische Führungskräfte 
ihre Fachkenntnisse und die Aktualität des Dokumentensystems unter Beweis stellten, laufen alle 

Prozesse optimal ohne weiteren Handlungsbedarf. Klare Verantwortlichkeiten und definierte Abläufe 
tragen dazu bei, dass Fehler bei Störungen schnell behoben werden. Das zeigt sich auch in der Praxis: 
Mit drei Minuten, in denen wir eine Störung an technischen Anlagen beheben, liegen wir deutlich unter 

dem Bundesdurchschnitt von 13 Minuten. Ein Ergebnis, das uns in unserem Handeln bestätigt und 
gleichzeitig zur stetigen Optimierung unserer internen Abläufe anspornt. 

FUNKNETZBETRIEB

EDIKOO

REZERTIFIZIERUNG

Souverän und flexibel den sich stetig erweiternden 
gesetzlichen Vorgaben in einem dynamischen Wettbe-
werbsumfeld begegnen – das ist das Ziel der im letzten 
Geschäftsjahr neu gegründeten Servicegesellschaft 
edikoo (energie dienstleister in kooperation). Gemein-
sam mit den Partnern Stadtwerke Georgsmarienhütte 
GmbH und Teutoburger Energie Netzwerk eG gelingt es 
so, komplexe Abläufe in einer größeren Einheit effizient 
abzubilden, Erfahrung und Stärken zu bündeln und den 
Service auf eine breite stabile Basis mit identischen 
Prozessen zu stellen. Damit ist die edikoo, mit Unterneh-
menssitz in Bad Iburg, erfolgreicher Ausdruck gelebter, 
regionaler Zusammenarbeit. Die Aufgabenschwerpunkte 
liegen im Bereich Abrechnung, Forderungsmanagement, 
Marktkommunikation, Energiedatenmanagement und 
Messstellenbetrieb. Die Stadtwerke und ihre Kundinnen 
und Kunden profitieren dabei von Expertise, gegen-
seitiger Vertretung im Team und direktem Wissensaus-
tausch sowie hochwertiger Weiterbildung. Damit haben 
die drei Kooperationspartner die Weichen für die zu-
kunftsfähige Ausrichtung der edikoo erfolgreich gestellt. 
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Lagebericht

I. GRUNDLAGEN DES UNTERNEHMENS

Geschäftsmodell des Unternehmens

Die Stadtwerke Versmold GmbH (SWV) versorgt ihre Kunden mit Energie (Strom, 
Gas, Wärme) und energienahen Dienstleistungen. Sie erfüllt diesen Zweck durch 
den Energievertrieb sowie die Errichtung und den Betrieb von Energieverteilnetzen. 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der 
Gesellschaftszweck gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
anderer Unternehmen bedienen, sich an ihnen beteiligen und solche Unternehmen 
sowie Hilfs- und Nebenbetriebe erwerben, errichten oder pachten.

Die Stadtwerke Versmold GmbH ist eng mit der Stadt Versmold und ihren Bürgern 
sowie ihren Kunden in den externen Liefergebieten verbunden. Dementsprechend 
konnte auch im Geschäftsjahr 2018 eine preisgünstige und kundennahe Versorgung 
aller Haushalts- und Gewerbekunden sichergestellt werden.

Der SWV obliegt auch die technische und kaufmännische Betriebsführung der Stadt-
werke Versmold - Wasserversorgung –, der SWV Regional GmbH, der Stadtwerke 
Harsewinkel GmbH sowie die Unterhaltung und Erweiterung der Straßenbeleuchtung 
der Stadt Versmold.

II. WIRTSCHAFTSBERICHT

1. Allgemeiner Geschäftsverlauf

Die SWV hat mit Wirkung zum 1. Januar 2018 die Konzessionen zum Stromnetzbetrieb 
im Außenbereich der Gemeinde Bad Rothenfelde sowie in der Stadt Dissen und die 
Konzession zum Gasnetzbetrieb in der Stadt Dissen übernommen. Die Netze wurden 
gekauft und als Sacheinlage in die SWV Regional GmbH eingebracht, die den Netzbe-
trieb übernimmt. Die Einbringung erhöht den Beteiligungsbuchwert der SWV Regional 
GmbH bei der SWV.

Die Versorgung der Verbraucher erfolgt im deutschen Erdgasnetz im Wesentlichen 
mit zwei unterschiedlichen Gasqualitäten, dem sogenannten L-Gas (low calorific gas) 
und dem sogenannten H-Gas (high calorific gas). H-Gas hat einen höheren Brenn-
wert als L-Gas, das heißt, für die gleiche Energiemenge muss weniger Erdgas ver-
brannt werden. L-Gas wird – neben einem geringen Anteil norddeutscher Vorkommen 
– überwiegend aus Erdgasfeldern in den Niederlanden importiert. H-Gas kommt zu-
meist aus Norwegen und aus Russland. Im Zeitraum bis 2030 werden in Deutschland 
alle Regionen, die bisher mit L-Gas beliefert wurden, auf H-Gas umgestellt.
Diesen Vorgang nennt man „Marktraumumstellung“. Zur Umsetzung dieser Umstel-
lung müssen mehrere Millionen Gasgeräte angepasst werden. Die Durchführung 
dieser Arbeiten obliegt dem jeweiligen Verteilnetzbetreiber. Die Erdgasumstellung 
ist erforderlich, da in den nächsten Jahren wegen schwindender Vorkommen die 
Gasimporte aus den Niederlanden (L-Gas) immer weiter zurückgehen werden. Der 
Erdgasbedarf kann daher nur durch zunehmende Importe aus anderen Ländern 

LAGEBERICHT 2018
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(H-Gas) kompensiert werden. Während das Gasnetz in Versmold erst im Jahre 2025
umgestellt werden soll, wird das von der SWV Regional betriebene Gasnetz bereits 
im Jahr 2019 umgestellt. Für dieses Projekt wurden im Berichtsjahr bereits Arbeiten 
durchgeführt.

2. Lage

a) Finanzielle Leistungsindikatoren

Zentrale Steuerungsgröße und Messgröße der SWV ist der Jahresüberschuss.

b) Ertragslage

Der Jahresüberschuss des Berichtsjahres verbesserte sich im Vorjahresvergleich um 
1.554 T€ auf 2.512 T€. Ursächlich für diese Entwicklung ist insbesondere die Ergeb-
nisabführung der SWV Regional GmbH in Höhe von 1.286 T€ (Vorjahr: Aufwand aus 
Verlustübernahme in Höhe von 1.588 T€). Der Rohüberschuss (Umsatzerlöse abzüg-
lich Materialaufwand) stieg um 1.046 T€ auf 11.209 T€.

Der Wirtschaftsplan sah ein Jahresergebnis von 1.693 T€ vor. Die Planabweichung ist 
im Wesentlichen durch die oben beschriebenen Effekte bedingt.

Stromvertrieb

Im Berichtsjahr betrug die Gesamtabgabemenge inkl. Eigenverbrauch 66.024 MWh. 
Diese verteilt sich wie folgt auf Liefergebiete:

2018 2017

Direkte Versorgung im Netzgebiet der SWV MWh 37.836 39.953

Lieferung in fremde Netzgebiete MWh 28.188 33.288

MWh 66.024 73.241

Lieferungen in fremde Netzgebiete betrafen in 2018 insbesondere Kunden in Bad 
Rothenfelde, Harsewinkel, Borgholzhausen, Beelen und Sassenberg. Aufgeteilt auf 
Kundengruppen zeigt sich folgende Entwicklung:

2018 2017

Tarifkunden MWh 32.866 35.016

Sonderkunden MWh 33.158 38.225

MWh 66.024 73.241
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Lagebericht

Stromnetz

Fremde Lieferanten lieferten über das Netz der SWV 72.044 MWh (Vorjahr: 66.589 
MWh), so dass sich die Netznutzung im Gebiet der SWV (inklusive Eigenverbrauch) 
auf 109.880 MWh (Vorjahr: 106.542 MWh) belief.

2018 2017

Länge des Leitungsnetzes km 574 572

davon Mittelspannung km 179 179

davon Niederspannung 
einschließlich Hausanschlüsse km    395 393

Hausanschlüsse Stück 5.231 5.222

Am 31.12. installierte Zähler Stück 10.835 10.779

Gasvertrieb

Im Berichtsjahr betrug die Gesamtabgabemenge inkl. Eigenverbrauch 196.625 MWh. 
Diese verteilt sich wie folgt auf Liefergebiete:

2018 2017

Direkte Versorgung im Netzgebiet der SWV MWh 97.669 68.657

Lieferung in fremde Netzgebiete MWh 98.956 103.771

MWh 196.625 172.428

Aufgeteilt auf Tarif- und Sonderkunden zeigt sich folgende Entwicklung:

2018 2017

Tarifkunden MWh 87.483 96.569

Sonderkunden MWh 109.142 75.859

MWh 196.625 172.428

Gasnetz

Fremde Lieferanten lieferten über das Netz der SWV 242.367 MWh (Vorjahr: 
277.104 MWh), so dass sich die Netznutzung im Gebiet der SWV (inklusive Eigen-
verbrauch) auf 340.036 MWh (Vorjahr: 345.761 MWh) belief.
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2018 2017

Länge des Rohrnetzes km 162 161

davon Hochdruckleitungen km 28 28

davon Mitteldruck-/Niederdruckleitungen 
einschließlich Hausanschlüsse km    134 133

Hausanschlüsse Stück 2.872 2.856

Am 31.12. installierte Zähler Stück 3.016 2.993

c) Vermögens- und Finanzlage

Kapitalstruktur

Die Bilanzsumme verringerte sich leicht im Vergleich zum Vorjahr und betrug zum 
Stichtag 39.473 T€ (Vorjahr: 40.254 T€). Auf der Aktivseite führte die Sacheinlage 
der zu den Strom- und Gasnetzen in Bad Rothenfelde und Dissen a.T.W. gehörenden 
Vermögensgegenstände in die SWV Regional GmbH zu einer Verringerung des Sach-
anlagevermögens bei gleichzeitigem Anstieg des Finanzanlagevermögens. Stichtags-
bedingt wurden 956 T€ mehr Forderungen als im Vorjahr bilanziert, während der
Bestand an liquiden Mitteln um 870 T€ abnahm. Zur Fremdfinanzierung dienten Ver-
bindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 8.795 T€ (Vorjahr: 10.487 T€), 
die in Höhe von 8.034 T€ aus langfristigen Darlehen bestanden.

Das Ergebnis des Jahres 2017 wurde vollständig ausgeschüttet. Darüber hinaus 
wurden Gewinnrücklagen in Höhe von 69 T€ aufgelöst und an den Gesellschafter 
ausgezahlt.

Die Eigenkapitalquote (ohne Berücksichtigung des Jahresüberschusses) konnte leicht 
auf 45,4 % erhöht werden (Vorjahr 44,7 %). Die Eigenkapitalquote ist gut und entspricht 
den im Energiebereich üblichen Finanzierungsverhältnissen. Das Verhältnis von Eigen-
kapital zu Anlagevermögen (Anlagendeckungsgrad I) erhöhte sich auf 64,6 % (Vorjahr: 
58,4%).

Investitionen

Im Berichtsjahr wurden 619 T€ in Sachanlagen investiert. Durch die Sacheinlage von 
Vermögenswerten in die SWV Regional GmbH stieg der Wert der Anteile an verbunde-
nen Unternehmen um 9.333 T€ auf 17.856 T€. Gleichzeitig waren Abgänge im Sachan-
lagevermögen in Höhe von 10.914 T€ zu verzeichnen, die überwiegend die in die SWV 
Regional GmbH übergegangenen Vermögensgegenstände der Netze betrafen.

Der Anteil des Anlagevermögens an der Bilanzsumme blieb mit 80,1 % annähernd 
gleich (Vorjahr: 80,7 %).

Liquidität

Die flüssigen Mittel betrugen zum 31.12.2018 180 T€. Darüber hinaus wurden Konto-
korrentlinien in Höhe von 761 T€ in Anspruch genommen. Die Liquidität der SWV war 
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während des Geschäftsjahres 2018 jederzeit gesichert. Bei Bedarf stehen Kontokor-
rentkreditlinien in ausreichender Höhe zur Verfügung.

III. PROGNOSEBERICHT

Die SWV will ihre Vertriebsposition in einem von Wettbewerb geprägten Umfeld weiter 
ausbauen. Dabei ist insbesondere die große örtliche Nähe zum Kunden durch die 
Kundencenter in Versmold, Bad Rothenfelde und Harsewinkel ein Wettbewerbsvorteil.

Der Netzbetrieb soll in den bestehenden Netzgebieten effizient fortgeführt werden. 
Durch Instandhaltungs- und Unterhaltungsmaßnahmen soll die Versorgungssicherheit 
der Bürgerinnen und Bürger gewährleistet werden. Dabei ist auf einen wirtschaft-
lichen Einsatz der Mittel, auch unter Beachtung regulatorischer Rahmenbedingungen 
zu achten.

Die SWV wird weiter alle Prozesse und Abläufe konstant prüfen, um Effizienzverbes-
serungen zu erreichen. Dazu wird insbesondere auch die Zusammenarbeit mit 
regionalen Kooperationspartnern gesucht, beispielsweise im Rahmen der Gründung 
einer gemeinsamen Back-Office-Gesellschaft.

Für das Jahr 2019 wird nach dem Wirtschaftsplan als Jahresergebnis ein Gewinn in 
Höhe von 1.130 T€ erwartet.

IV. CHANCEN- UND RISIKOBERICHT

Die Verwirklichung von Chancen und das Erzielen angemessener Renditen sind in 
Verbindung mit dem Eingehen von Risiken zu sehen. Unter dem Begriff Risiko ist die 
Eintrittswahrscheinlichkeit gegenwärtig bekannter Gefährdungen oder Gefahren zu 
verstehen, die die Erreichung eines Unternehmenszieles beeinflussen können. Risiken 
werden im Rahmen von Risikomanagementprozessen systematisch identifiziert, 
gemessen und mit geeigneten Methoden bewertet. Bewertete Risiken werden plan-
voll gesteuert, verbleibende Risiken fortlaufend kontrolliert. Risiken, die aufgrund 
von Marktumständen, vertraglichen Situationen oder Kundenverhalten zu Verlusten
führen, lassen sich somit ggf. einschränken, allerdings nicht eliminieren. Erwähnens-
wert sind hierbei derzeit die folgenden Risikoarten:

• Preis- und Mengenrisiken
• Rechtliche und regulatorische Risiken
• Zahlungsausfallrisiken

Zur Absicherung im Bereich der Preis- und Mengenrisiken wurden Rückstellungen 
für Drohverluste in Höhe von 624 T€ gebildet. Rechtliche und regulatorische Risiken 
ergeben sich im Bereich der Netzentgelterlöse in Bezug auf die Entwicklung einer 
sachgerechten Kapitalverzinsung. Zahlungsausfallrisiken wird durch eine weitere 
Intensivierung der Interessenevaluierungs- sowie der Sperr und Mahnprozesse ent-
gegengewirkt.

Chancen sieht die SWV insbesondere in der Erschließung neuer, energienaher 
Geschäftsfelder, beispielsweise in den Bereichen „Smart Home“, Dienstleistungen 
wie Thermographie oder Energiespeichern.
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Nach aktueller Einschätzung gibt es keine den Fortbestand des Unternehmens 
gefährdenden Risiken. Durch die weitere Optimierung des Energieeinkaufes und die 
Expansion in den Kerngeschäftsfeldern (Energievertrieb/Energienetzbetrieb), lassen 
sich Synergiepotentiale erschließen und zusätzliche Erlöse erzielen.

Versmold, den 6. Juni 2019
Stadtwerke Versmold GmbH

Jörg Kogelheide
Geschäftsführer
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BILANZ ZUM 31.12.2018

JAHRESABSCHLUSS 2018

AKTIVA

Stand Stand

31.12.2018 31.12.2017

in € in €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz-

  rechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen

  an solchen Rechten und Werten 319.495,84 346.136,84

II. Sachanlagen

  1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten,

     einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 307.629,95 310.106,95

  2. Technische Anlagen und Maschinen 7.389.135,00 11.504.658,81

  3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 984.547,00 997.504,00

  4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 105.906,68 5.989.304,54

8.787.218,63 18.801.574,30

III. Finanzanlagen

  1. Anteile an verbundenen Unternehmen 17.856.469,55 8.522.990,03

  2. Beteiligungen 4.670.508,58 4.811.937,15

22.526.978,13 13.334.927,18

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

  1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 274.160,33 278.1 18,86

  2. Fertige Erzeugnisse und Waren 340.752,16 66.740,80

614.912,49 344.859,66

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.732.444,56 4.812.365,77

  2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 432.131,48 378.274,04

  3. Sonstige Vermögensgegenstände 880.086,55 898.253,43

7.044.662,59 6.088.893,24

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 1 79.622,01 1.049.601,97

C. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögens-
verrechnung 0,00 287.632,32

39.472.889,69 40.253.625,51
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PASSIVA

Stand Stand

31.12.2018 31.12.2017

in € in €

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 51.150,00 51.1 50,00 

II. Kapitalrücklage 11.370.864,65 1 1.370.864,65

III. Gewinnrücklagen

  Andere Gewinnrücklagen 6.512.756,52 6.581.364,82

IV. Jahresüberschuss 2.5 11.869,00 957.926,82

20.446.640,17 18.961.306,29

B. Empfangene Ertragszuschüsse 1.1 69.543,00 1.708.365,00

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 56.177,18 0,00

2. Steuerrückstellungen 783.156,00 0,00

3. Sonstige Rückstellungen 1 .396.936,65 1.071.089,25

2.236.269,83 1.071.089,25

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 8.794.551,34 10.486.677,68

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.012.105,86 3.937.368,57

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 2.101.3 1 1,14 2.407.507,49

4. Sonstige Verbindlichkeiten 1 .712.468,35 1.681.31 1 ,23

15.620.436,69 18.512.864,97

39.472.889,69 40.253.625,51
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Jahresabschluss

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2018

2018 2017

€ € € €

1. Umsatzerlöse 39.855.827,05 40.246.696,40

  abzüglich Stromsteuer/Energiesteuer -2.430.544,02 -2.543.588,81

37.425.283,03 37.703.107,59

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 41.229,19 58.067,60

3. Sonstige betriebliche Erträge 302.957,37 934.210,66

4. Materialaufwand

  a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-

stoffe und für bezogenen Waren
23.599.995,93 25.815.201,44

  b) Aufwendungen für bezogenen Leistungen 2.615.905,42 26.215.901,35 1.724.172,2 1 27.539.373,65

5. Personalaufwand

  a) Löhne und Gehälter 2.964.304,39 2.661.687,12

  b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

versorgung und für Unterstützung
746.989,49 3.71 1 .293,88 683.946,60 3.345.633,72

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen
1.250.556,22 1.550.576,75

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.690.251,74 3.425.827,69

8. Erträge aus Beteiligungen 48.197,42 0,00

9. Erträge aus Gewinnabführung 1.286.459,52 0,00

10. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,00 1.588.499,31

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 554,24 348.854,67

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 400.044,78 84.750,84

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.3 17.348,72 544.410,70

14. Ergebnis nach Steuern 2.519.284,08 965.167,86

15. Sonstige Steuern 7.415,08 7.241,04

16. Jahresüberschuss 2.511.869,00 957.926,82
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Anhang

ANLAGENSPIEGEL 2018

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Stand
01.01.2018

Zugang Abgang Umbuchung Stand
31.12.2018

€ € € € €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

   Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrech-

te und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 

Rechten und Werten 2.253.754,53 150.747,50 - - 2.404.502,03

II. Sachanlagen

   1.  Grundstück und grundstücksgleiche Rechte und Bauten, 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 598.824,19 9.657,30 - - 608.481,49

   2.  Technische Anlagen und Maschinen

    Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugsanlagen 464.769,44 - - - 464.769,44

    Anlagen zur Umspannung, Umformung,

Speicherung, Verdichtung und Druckregelung 4.866.317,09 28.350,00 439.476,59 - 4.455.190,50

   Leitungsnetz und Hausanschlüsse 33.374.720,47 171.559,10 4.289.594,07 97.733,44 29.354.418,94

   Messeinrichtungen (einschl. Lagerbestand) 2.053.949,79 90.068,76 329.597,10 29.627,57 1.844.049,02

40.759.756,79 289.977,86 5.058.667,76 127.361,01 36.118.427,90

   3.  Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.662.462,03 220.339,55 - - 2.882.801,58

   4.  Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 5.989.304,54 98.862,08 5.854.898,93 -127.361,01 105.906,68

50.010.347,55 618.836,79 10.913.566,69 - 39.715.617,65

Summe I und II: 52.264.102,08 769.584,29 10.913.566,69 - 42.120.119,68

III. Finanzanlagen

  1.  Anteile an verbundenen Unternehmen 8.522.990,03 9.333.479,52 - - 17.856.469,55

  2.  Beteiligungen 4.811.937,15 - 141.428,57 -- 4.670.508,58

1 3.334.927,18 9.333.479,52 141.428,57 - 22.526.978,13

Summe I, II und III: 65.599.029,26 10.103.063,81 11.054.995,26 - 64.647.097,81
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Abschreibungen Restbuchwerte

Stand
01.01.2018

Zugang Abgang Umbuchung Stand
31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017

€ € € € €

1.907.617,69 177.388,50 - - 2.085.006,19 319.495,84 346.136,84

288.717,24 12.134,30 - - 300.851,54 307.629,95 310.106,95

261.453,44 29.663,00 - - 291.116,44 173.653,00 203.316,00

4.053.504,09 71.424,00 141.687,59 - 3.983.240,50 471.950,00 812.813,00

23.452.994,66 691.871,54 1.150.038,26 - 22.994.827,94 6.359.591,00 9.921.725,81

1.487.145,79 34.778,33 61.816,10 - 1.460.108,02 383.941,00 566.804,00

29.255.097,98 827.736,87 1.353.541,95 - 28.729.292,90 7.389.135,00 1 1.504.658,81

1.664.958,03 233.296,55 - - 1.898.254,58 984.547,00 997.504,00

- - - - - 105.906,68 5.989.304,54

31.208.773,25 1.073.1 67,72 1.353.541,95 - 30.928.399,02 8.787.218,63 18.801.547,30

33.116.390,94 1.250.556,22 1.353.541,95 - 33.013.405,21 9.106.714,47 19.147.711,14

- - - - - 17.856.469,55 8.522.990,03

- - - - - 4.670.508,58 4.811.937,15

- - - - - 22.526.978,13 13.334.927,18

33.116.390,94 1.250.556,22 1.353.541,95 - 33.013.405,21 31.633.692,60 32.482.638,32



Anhang

1. ALLGEMEINE ANGABEN UND ERLÄUTERUNGEN

Angaben zur Form und Darstellung von Bilanz und Gewinn- 
und Verlustrechnung

Der Jahresabschluss 2018 wurde nach den für große Kapitalgesellschaften maßgeb-
lichen Vorschriften des HGB und des GmbHG unter Berücksichtigung der ergänzenden 
Regelungen des Gesetzes über die Elektrizitäts- und Gasversorgung (EnWG) und 
des Gesetzes betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbHG) auf-
gestellt.

Soweit die Berichtspflichten wahlweise in der Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrech-
nung oder im Anhang erfüllt werden können, werden die entsprechenden Angaben 
überwiegend im Anhang vorgenommen.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gem. § 275 
Abs. 2 HGB aufgestellt.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die Bewertung von immateriellen Vermögensgegenständen und der Sachanlagen 
erfolgt zu Anschaffungskosten bzw. Herstellungskosten unter Berücksichtigung von 
Gemeinkostenzuschlägen. Fremdkapitalzinsen wurden nicht aktiviert. Der Werte-
verzehr wird durch planmäßige, lineare Abschreibungen berücksichtigt. Vermögens-
gegenstände mit Anschaffungskosten von bis zu 800 € wurden als geringwertige 
Wirtschaftsgüter sofort abgeschrieben. Die Zugänge des Berichtsjahres werden 
zeitanteilig abgeschrieben.

Das Finanzanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten bewertet. Falls erforderlich, 
wird Wertminderungsbedarf berücksichtigt.

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und Waren werden mit fortgeschriebenen durch-
schnittlichen Einstandspreisen bewertet; länger lagernde Materialien werden
abgewertet. Das Niederstwertprinzip wird beachtet.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennbetrag 
bilanziert, erkennbare Risiken sind durch die Bildung von Wertberichtigungen 
berücksichtigt.

Die flüssigen Mittel sind zum Nennwert angesetzt.

Vermögensgegenstände, die zur Deckung von Altersversorgungsverpflichtungen 
dienen (Deckungskapital), werden zum Zeitwert bewertet. Sie sind verpfändet 
und nach § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB mit der Rückstellung für Alterssicherung aus 
beitragsorientierten Leistungszusagen saldiert.

Das Eigenkapital ist zum Nominalwert angesetzt.

Stadtwerke Versmold GmbH, Versmold
Amtsgericht Gütersloh, HRB 4935

ANHANG 2018
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Die bis 2002 empfangenen Ertragszuschüsse werden mit jährlich 5 % der Ursprungs-
beträge zugunsten der Umsatzerlöse erfolgswirksam aufgelöst. Die von 2003 bis 
2009 erhaltenen Baukostenzuschüsse werden als Kapitalzuschüsse von den Anschaf-
fungs- bzw. Herstellungskosten des Leitungsnetzes und der Hausanschlüsse 
abgesetzt. Seit 2010 erfolgt wieder ein passivischer Ausweis der Ertragszuschüsse.

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen sind auf der Grundlage 
versicherungsmathematischer Berechnung nach dem Anwartschaftsbarwertverfah-
ren (Projected Unit Credit Method) unter Berücksichtigung der Richttafeln 2018 G von 
Prof. Dr. Klaus Heubeck bewertet. Die Abzinsung erfolgt pauschal mit dem von der 
deutschen Bundesbank veröffentlichten durchschnittlichen Marktzinssatz der vergan-
genen zehn Jahre, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt 
(§ 253 Abs. 2 Satz 2 HGB). Dieser Zinssatz beträgt 3,21 % p.a. (Vorjahr: 3,68 % p.a.).
Bei der Ermittlung der Rückstellungen für Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen 
sind jährliche Rentensteigerungen von 1,0 % sowie eine Einkommensdynamik von
2,5 % zugrunde gelegt.

Mit Inkrafttreten des „Gesetzes zur Umsetzung der Wohnimmobilienkreditrichtlinie 
und zur Änderung handelsrechtlicher Vorschriften“ am 17.03.2016 wurde u. a. § 253 
Abs. 2 HGB geändert. Demnach sind Rückstellungen für Altersversorgungsverpflich-
tungen nunmehr mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz aus den vergangenen 
zehn Geschäftsjahren abzuzinsen. Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der 
Rückstellungen nach Maßgabe des vor Inkrafttreten der Gesetzesänderung vorge-
gebenen Durchschnitts von sieben Geschäftsjahren und des entsprechenden durch-
schnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Geschäftsjahren ist gemäß 
§ 253 Abs. 6 HGB regelmäßig zu ermitteln und im Anhang oder unter der Bilanz 
darzustellen; bei der SWV beträgt der Unterschiedsbetrag zum 31. Dezember 2018 
393.284 €. Gewinne dürfen nur ausgeschüttet werden, soweit die nach der Ausschüt-
tung verbleibenden frei verfügbaren Rücklagen zuzüglich eines Gewinnvortrags
und abzüglich eines Verlustvortrags mindestens diesem (positiven) Unterschiedsbe-
trag entsprechen. Für die SWV besteht keine Ausschüttungssperre.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und Ver-
pflichtungen und werden mit ihrem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 
notwendigen Erfüllungsbetrag bilanziert. Rückstellungen mit einer Laufzeit von 
mehr als einem Jahr sind mit dem Ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnitt-
lichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst.

Verbindlichkeiten werden mit dem jeweiligen Erfüllungsbetrag angesetzt.

2. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens wird im Anlagenspiegel dargestellt.

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Die Vorräte betreffen im Wesentlichen Materialien, die als Ersatzteile vorgehalten 
werden und das für Neuanlagen benötigte Installationsmaterial sowie entgeltlich 
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erworbene Emissionsrechte. Die Bestände der CO2-Zertifikate wurden zum Bilanz-
stichtag auf den Marktwertzugeschrieben. Die Aufwertung betrug 8 T€.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Die gesamten Forderungen haben unverändert zum Vorjahresstichtag
eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen

Die Forderungen betreffen ausschließlich den laufenden Verrechnungsverkehr
mit der Stadtwerke Harsewinkel GmbH und resultieren aus Lieferungen und 
Leistungen.

Sonstige Vermögensgegenstände

Die sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten im Wesentlichen debitorische 
Kreditoren (415 T€). Forderungen aus Steuern werden in Höhe von 260 T€ bilanziert 
(Vorjahr: 317 T€).

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

Hier handelt es sich um Sichtguthaben, Barbestände und im Umlauf befindliche 
Gelder.

Gezeichnetes Kapital

Das gezeichnete Kapital beträgt unverändert 51.150,00 €.

Kapitalrücklage / Gewinnrücklagen

Die Kapitalrücklage enthält das neben dem gezeichneten Kapital zur Verfügung
gestellte Eigenkapital. Im Berichtsjahr wurden 69 T€ aus den Gewinnrücklagen an die 
Gesellschafterin ausgeschüttet.

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

Die Rückstellung für Alterssicherung aus beitragsorientierten Leistungszusagen 
wurden gemäß § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB mit dem Deckungsvermögen saldiert. Der 
verbleibende Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung wurde im Vorjahr 
unter einem separaten Bilanzposten aktiviert.

Anhang
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2018 2017

Beizulegender Zeitwert des Deckungsvermögens 1.639.843 € 1.679.370 €

./. Erfüllungsbetrag der Verpflichtungen 1.696.020 € 1.391.738 €

= Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflich-
tungen (-)/Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögens-
verrechnung (+)

-56.177 € 287.632 € 

Folgende Aufwendungen und Erträge wurden verrechnet:

2018 2017

Aufwendungen für Altersversorgung 84.648 € 72.775 €

+ Zinsaufwand aus Aufzinsung 51.1 29 € 47.053 €

+ Zinsaufwand aus Änderungen des Rechnungszinses 168.505 € 96.642 €

+ Aufwand aus Deckungsvermögen 56.488 € 0 €

./. Ertrag aus Deckungsvermögen 23.037 € 158.110 €

= Verbleibender Aufwand 337.733 € 58.360 €

Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen decken im Wesentlichen Risiken des Energiebezuges
(624 T€, Vorjahr: 589 T€) sowie regulatorische Risiken ab.

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten haben folgende Restlaufzeiten: 

Gesamtbetrag < 1 Jahr > 1 Jahr > 5 Jahr

€ € € €

Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten*

8.794.551,34

(10.486.667,68)

1.184.490,86

(2.453.002,08)

7.610.060,48

(8.033.675,60)

5.894.076,44

(6.326.342,02)

*Zahl in Klammern: Vorjahreswerte

Alle anderen Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr.

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Die aufgenommenen Darlehen dienen im Wesentlichen zur Finanzierung von Sach- 
und Finanzanlagen.
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Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen resultieren aus dem Energiebezug 
sowie aus Netznutzungsgebühren und aus dem Bezug von Waren und Fremdleis-
tungen.

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen

Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um Verbindlichkeiten gegenüber der SWV 
Regional GmbH aus laufendem Verrechnungsverkehr (792 T€, Vorjahr: 2.166 T€) sowie 
Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschafter aus laufendem Verrechnungsverkehr 
in Höhe von 1.309 T€ (Vorjahr 241 T€).

Sonstige Verbindlichkeiten

Andere sonstige Verbindlichkeiten bestehen unter anderem aus Überzahlungen aus 
der Jahresverbrauchsabrechnung (1.238 T€, Vorjahr: 1.286 T€) sowie aus Steuern in 
Höhe von 324 T€ (Vorjahr 172 T€).

Latente Steuern

Auf die Wertdifferenzen zwischen handelsrechtlichen und steuerrechtlichen Ansätzen 
der Vermögensgegenstände und Schulden wurde ein Ertragsteuersatz von 30% ange-
wendet. Die Wertdifferenzen resultieren aus Abweichungen in den Bereichen:

• Sachanlagevermögen (passive latente Steuern)
• Rückstellungen (aktive latente Steuern) 

Per Saldo ergab sich ein Aktivüberhang an latenten Steuern in Höhe von 776 T€ 
(Vorjahr: 147 T€), der nicht aktiviert wurde.

3. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND 
VERLUSTRECHNUNG

Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen:

2018
T€

2017
T€

Stromversorgung 22.735 24.572

Gasversorgung 9.042 8.399

Andere Aktivitäten 5.648 4.732

37.425 37.703

Anhang
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Andere aktivierte Eigenleistungen

Die aktivierten Eigenleistungen betreffen Löhne sowie Lohn- und Materialgemeinkos-
tenzuschläge, die im Wesentlichen durch die Erweiterung von Verteilungsanlagen und 
bei der Erstellung von Hausanschlüssen anfallen.

Sonstige betriebliche Erträge

Im Wesentlichen werden Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen (179 T€, 
Vorjahr: 429 T€) ausgewiesen.

Materialaufwand

Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 
enthalten im Wesentlichen mit 16.549 T€ (Vorjahr: 18.580 T€) Energiebezugskosten 
und Kosten für das vorgelagerte Netz.

Personalaufwand

Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

2018
T€

2017
T€

Personalaufwand 3.7 1 1 3.346

davon Arbeitsentgeld 2.964 2.662

davon Sozialabgaben 747 684

  davon Aufwendungen für Altersversorgung 

und für Unterstützung
216 199

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Unternehmens werden wie im Vorjahr 
nach dem Tarifvertrag Versorgungsbetriebe (TV-V) vom 05.10.2000 in der Fassung
des 12. bzw. 13. Änderungstarifvertrages vom 18. April 2018 vergütet. Zum 1. März 
2018 wurden die Tabellenentgelte des TV-V um 3,19 % erhöht. Zum 1. März 2019 
erfolgte eine weitere Erhöhung um 3,09 %. Zum 1. März 2020 ist eine weitere 
Erhöhung um 1,06 % geplant. Der laufende Tarifvertrag hat eine Mindestlaufzeit 
bis zum 31. August 2020.

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen

Im Berichtsjahr wurden ausschließlich planmäßige, lineare Abschreibungen auf 
Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände vorgenommen.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Diese Position enthält unter anderem Aufwendungen für die Konzessionsabgabe 
(1.309 T€) und Beratungs-, Prüfungs-, Gerichts- und Notariatskosten (450 T€).
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Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Die Zinserträge umfassen im Berichtsjahr im Wesentlichen Verzugszinsen (315 T€). 
Die Zinserträge aus Abzinsungen betragen im Berichtsjahr 0 T€ (Vorjahr 0 T€).

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Zinsen fielen insbesondere an im Rahmen der Verzinsung von Darlehen (124 T€). Der 
Zinsaufwand aus der Aufzinsung von Rückstellungen beträgt 17 T€ (Vorjahr 18 T€).

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag enthalten die Körperschaftsteuer 
inkl. Solidaritätszuschlag (674 T€, Vorjahr: 315 T€) sowie die Gewerbesteuer (644 T€, 
Vorjahr: 230 T€). Die Steuern entfallen mit 2 T€ auf Vorjahre.

Sonstige Steuern

Unter den sonstigen Steuern werden Strom- und Energiesteuer für den Eigenver-
brauch, Grund- und Kraftfahrzeugsteuer erfasst.

4. ANGABEN ZUM JAHRESERGEBNIS

Nach dem Vorschlag der Geschäftsführung soll vom Jahresüberschuss ein Betrag in 
Höhe von 1.025.178 € an den Gesellschafter Stadtwerke Versmold -Wasserversorgung- 
ausgeschüttet werden.

5. GESCHÄFTE GRÖSSEREN UMFANGS (§ 6B ABS. 2 ENWG)

Geschäfte größeren Umfangs werden im Rahmen der Betriebsführung der Stadtwerke
Harsewinkel GmbH (2.250 T€), der SWV Regional GmbH (1.630 T€) und der 
Stadtwerke Versmold -Wasserversorgung- (259 T€) sowie der Anmietung des 
Verwaltungsgebäudes von der Stadtwerke Versmold -Wasserversorgung- (124 T€) 
getätigt.

6. ERGÄNZENDE ANGABEN

Zusammensetzung der Organe

Gesellschafter

Stadtwerke Versmold -Wasserversorgung- 100,00 %

Anhang
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Aufsichtsrat

Stimmberechtigte Mitglieder

• Wolfgang Beuge (Vorsitzender), Dipl.-Ingenieur (Vergütung 2018: 960,00 €)
•  Ulrich Wesolowski (stellv. Vorsitzender), Dipl.-Betriebswirt 

(Vergütung 2018: 480,00 €)
• Liane Fülling, Dipl.-Kauffrau (Vergütung 2018: 480,00 €) 
• Horst Hardiek, Rentner (Vergütung 2018: 480,00 €) 
• Nicolas Lohmann, Dipl.-Betriebswirt (Vergütung 2018: 360,00 €)
• Henry Lucas Lohmann, Unternehmer, Stellvertretendes Mitglied

(Vergütung 2018: 120,00 €)
•  Michael Meyer-Hermann, Bürgermeister (Vergütung 2018: 360,00 €, 

ausgezahlt an die Stadtkasse der Stadt Versmold) 
• Wolfgang Redecker, Elektromeister (Vergütung 2018: 480,00 €)
• Olaf Schabbehardt, Dipl.-Ingenieur (Vergütung 2018: 480,00 €)
•  Patrick Schlüter, Dipl.-Verwaltungswirt/Polizeihauptkommissar 

(Vergütung 2018: 480,00 €)
• Christian Strangmann, Agrarbetriebswirt (Vergütung 2018: 360,00 €)
• Benjamin Wegenk, kaufmännischer Angestellter (Vergütung 2018: 480,00 €)

Nicht stimmberechtigte Mitglieder

•  Andreas Pöhler, Kämmerer (Vergütung 2018: 480,00 €, ausgezahlt an die
Stadtkasse der Stadt Versmold)

• Stefan Schrader, Dipl.-Maschinenbau-Ing. (Vergütung 2018: 120,00 €)
•  Tillmann Schwitalski, Monteur

(Arbeitnehmervertreter, Vergütung 2018: 360,00 €)
• Jakob Esau, Monteur (Arbeitnehmervertreter, Vergütung 2018: 120,00 €)

Alleiniger Geschäftsführer

Dipl.-Ing./Dipl.-Wirt.-Ing. Jörg Kogelheide

Von der Schutzklausel gemäß § 286 Abs. 4 HGB wurde Gebrauch gemacht.

Belegschaft

Der durchschnittliche Personalbestand des Unternehmens umfasste im Jahre 2018 
50 Personen (Vorjahr: 48 Personen).

Mitgliedschaft in der Zusatzversorgungskasse

Die SWV ist Mitglied der Kommunalen Zusatzversorgungskasse Westfalen-Lippe 
(kvw-Zusatzversorgung) mit Sitz in Münster. Die kvw-Zusatzversorgung hat die 
Aufgabe, den Beschäftigten ihrer Mitglieder eine zusätzliche Alters-, Erwerbminde-
rungs- und Hinterbliebenenversorgungin Form einer beitragsorientierten Leistungs-
zusage zu gewähren.

Die Leistungen der betrieblichen Altersversorgung richten sich nach dem Tarifver-
trag über die zusätzliche Altersvorsorge der Beschäftigten des öffentlichen Dienstes 
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(ATV-K). Seit dem 1. Januar 2002 ist die Höhe der Betriebsrente insbesondere 
abhängig von dem jeweiligen Jahresentgelt und dem Alter des Beschäftigten 
(sog. Punktemodell). Anwartschaften aus dem bis zum 31. Dezember 2001 
durchgeführten Gesamtversorgungssystem werden zusätzlich in Form einer 
Startgutschrift berücksichtigt.

Die Versorgungsverpflichtungen werden im Umlageverfahren in Form eines 
Abschnittsdeckungsverfahrens finanziert. Der Deckungsabschnitt beträgt 10 Jahre. 
Infolge der Schließung des Gesamtversorgungssystems und des Wechsels zum 
Punktemodell erhebt die Kasse zur Finanzierung der Ansprüche und Anwartschaften, 
die vor dem 1. Januar 2002 begründet worden sind, neben den Umlagen ein pau-
schales Sanierungsgeld zur Deckung eines zusätzlichen Finanzbedarfs.

Im Jahr 2018 betrug der Umlagesatz 4,5% des zusatzversorgungspflichtigen Entgelts. 
Der Prozentsatz für das Sanierungsgeld betrug 3,25%. Unter Berücksichtigung der 
derzeit bekannten Annahmen geht die kvw-Zusatzversorgung davon aus, dass die 
Aufwendungen für die Pflichtversicherung nicht über die gegenwärtigen Prozent-
sätze steigen werden. Die 18 Summe der zusatzversorgungspflichtigen Entgelte für 
die Beschäftigten der SWV betrug im Geschäftsjahr 2018 2.718.053,37 €. Bei einem 
Ausscheiden der SWV aus der kvw-Zusatzversorgung wäre zum 31. Dezember 2017 
ein Ausgleichsbetrag in Höhe von 3.507 T€ angefallen.

Finanzielle Verpflichtungen

Finanzielle Verpflichtungen in Höhe von 16.672 T€, davon bis zu fünf Jahren 8.789 T€, 
davon bis zu einem Jahr 7.883 T€, bestehen aus Energiebeschaffungsverträgen. 
Darüber hinaus bestehen aufgrund, des Mietvertrages zwischen der Stadtwerke 
Versmold GmbH sowie der Stadtwerke Versmold - Wasserversorgung - über das 
Verwaltungsgebäude jährliche Verpflichtungen, davon für 2019 rd. 124 T€. Die Höhe 
des Mietzinses ist maßgeblich beeinflusst durch die für das Gebäude anfallenden 
Abschreibungen sowie die Zinsaufwendungen für die aufgenommenen Darlehen.

Honorare und Dienstleistungen des Abschlussprüfers

Für im Geschäftsjahr 2018 erbrachte Dienstleistungen des Abschlussprüfers 
WIBERA Wirtschaftsberatung AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, sind die 
folgenden Honorare berücksichtigt:

Abschlussprüfungsleistungen 27 T€

Andere Bestätigungsleistungen 3 T€

Sonstige Leistungen 1 T€

Anhang
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Beteiligungen an anderen Unternehmen

An folgenden Unternehmen werden Beteiligungen gehalten:

Name, Sitz Kapitalanteil Eigenkapital Ergebnis

1. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG, 
Lengerich*

25% 831 T€ -10 T€

2. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG, 
Lengerich*

25% 831 T€ -8 T€

Stadtwerke Harsewinkel GmbH,
Harsewinkel

74,9% 11.364 T€ 626 T€

SWV Regional GmbH, Versmold** 100% 25 T€ 0 T€

Trianel Erneuerbare Energien 
GmbH & Co. KG, Aachen*

2,9% 140.000 T€ -2.521 T€

Windenergie Westfalen-Lippe GmbH, 
Bielefeld

4,2% 133 T€ 2 T€

Windpark Gollmitz GmbH & Co. KG, 
Rheine

20% 113 T€ -132 T€

Windpark Gollmitz Verwaltungs GmbH, 
Rheine

20% 25 T€ 2 T€

Windpark Laubersreuth Verwaltungs mbH, 
Drensteinfurt*

25% 25 T€ 1 T€

* Ergebnis aus 2017
** Ergebnisabführungsvertrag mit der SWV

7. NACHTRAGSBERICHT

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die einen wesentlichen Einfluss auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben, sind nach Ende des Geschäftsjahres 
nicht eingetreten.

Versmold, den 6. Juni 2019

Jörg Kogelheide
Geschäftsführer



Bestätigungsvermerk

BESTÄTIGUNGSVERMERK
DES UNABHÄNGIGEN 
ABSCHLUSSPRÜFERS
An die Stadtwerke Versmold GmbH, Versmold

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRES-
ABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Versmold GmbH, Versmold, – beste-
hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2017 sowie dem Anhang, 
einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 
Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Stadtwerke Versmold GmbH für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

•  entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesell-
schaft zum 31. Dezember 2018 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 und

•  vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im 
Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. 
Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 

30



31

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss 
und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belan-
gen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermit-
telt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, 
die er in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger
Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlus-
ses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten 
– falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 
Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu
bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-
stehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwen-
dig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung
mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und 
um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen 
zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 
dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Lagebericht beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultie-
ren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlus-
ses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 
beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. 

Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lage-  
bericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als 
bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts   
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 
die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 
Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzuge-
ben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-  
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den   
gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-  
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesell-
schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir 
zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 
verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahres-
abschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestä-
tigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

•  beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 

Bestätigungsvermerk
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liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

•  beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesell-
schaft.

•  führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dar-
gestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis aus-
reichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere 
die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ab-
leitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstän-
diges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 
geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir 
während unserer Prüfung feststellen.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE 
RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Vermerk über die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten 
nach § 6b Abs. 3 EnWG

Wir haben die Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, 
wonach für die Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu führen sind, 
geprüft. Darüber hinaus haben wir die Tätigkeitsabschlüsse für die Tätigkeiten
 „Elektrizitätsverteilung“ und „Gasverteilung“ – bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 einschließlich der Angaben zu den Regeln, 
nach denen die Gegenstände des Aktiv- und Passivvermögens sowie die Aufwen-
dungen und Erträge den gemäß § 6b Abs. 3 Satz 1 bis 4 EnWG geführten Konten 
zugeordnet worden sind – geprüft.

Nach unserer Beurteilung

• wurden die Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach für 
die Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu führen sind, für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 in allen wesentlichen   
Belangen erfüllt und

•  entsprechen die beigefügten Tätigkeitsabschlüsse in allen wesentlichen Belangen 
den Vorschriften des § 6b Abs. 3 EnWG.
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Wir haben unsere Prüfung nach § 6b Abs. 5 EnWG unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 
und Grundsätzen ist nachfolgend sowie im Abschnitt „Verantwortung des Abschluss-
prüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ weitergehend 
beschrieben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil hierzu
dienen.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Einhaltung der Pflichten nach 
§ 6b Abs. 3 EnWG sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die zur 
Einhaltung dieser Pflichten als notwendig erachtet haben.

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Pflich-
ten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG in allen wesentlichen Belangen 
erfüllt wurden sowie einen Vermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zur 
Einahltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG beinhaltet. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung, ob die Wertansätze und die Zuordnung der 
Konten nach § 6b Abs. 3 EnWG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt sind und 
der Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde.

Bielefeld, den 7. Juni 2019

WIBERA Wirtschaftsberatung
Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Hubert Ahlers         Michael Blöbaum
Wirtschaftsprüfer         Wirtschaftsprüfer

Bestätigungsvermerk
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